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n �Liebe GemeindebürgerInnen!  
Liebe Jugend!

Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu – ein guter Moment, um in-
nezuhalten, zurückzublicken 
und zugleich mit Zuversicht 
nach vorne zu schauen. In 
unserer Marktgemeinde Eber-
stein konnten wir heuer wie-
der viele Projekte gemeinsam 
voranbringen, und ich möchte 
mich an dieser Stelle herzlich 
für Ihr Engagement und Ihre 
Unterstützung bedanken. Be-
sonders erfreulich ist, dass wir 
den Zubau unseres Kinder-
gartens erfolgreich abschlie-
ßen konnten – eine wichtige 
Investition in die Zukunft un-
serer Kinder und Familien.

Gleichzeitig stehen wir – wie viele Gemeinden in Österreich 
– vor finanziellen Herausforderungen. Steigende Kosten, 
notwendige Investitionen in Infrastruktur sowie sinkende 
Spielräume im Gemeindebudget verlangen von uns allen be-
sondere Achtsamkeit und verantwortungsvolles Handeln. Als 
Gemeindeführung arbeiten wir kontinuierlich daran, trotz 
dieser Rahmenbedingungen eine verlässliche Versorgung und 
eine positive Weiterentwicklung unserer Marktgemeinde zu 
gewährleisten. Transparenz, Zusammenarbeit und ein offenes 
Ohr für Ihre Anliegen sind mir dabei besonders wichtig.

In diesem Winter dürfen wir uns wieder über ein abwechs-
lungsreiches Freizeitangebot freuen, das dank des großartigen 
Einsatzes unserer Vereine möglich ist. Nützen Sie dieses viel-
fältige Angebot – sei es in der neuen Eishalle oder im Skige-
biet auf der Saualm. Ein herzliches Dankeschön an alle Ver-
einsmitglieder, die mit viel Engagement und freiwilliger Arbeit 
dafür sorgen, dass wir solche Angebote in unserer Gemeinde 
genießen können.

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch bei allen an-
deren Vereinen, die das ganze Jahr über das Gemeindeleben 
mitgestalten. Besonders hervorheben möchte ich heuer die 
Landjugend Eberstein, die bereits zum 3. Mal zur aktivsten 
Ortsgruppe Kärntens ausgezeichnet wurde. Diese großar-
tige Leistung zeigt, wie viel Herz, Engagement und Gemein-
schaftssinn in unserer Jugend steckt. Herzliche Gratulation zu 
diesem beeindruckenden Erfolg!

Mein Dank gilt in besonderer Weise auch Bürgermeister Gra-
buschnig, der sich nicht nur als Gemeindeoberhaupt, sondern 
auch als Eigentümer unseres Nahversorgers mit großem per-
sönlichen Einsatz der Versorgungssicherheit in Eberstein wid-
met. Durch weitere Investitionen wird es im kommenden Jahr 
eine zusätzliche 24-Stunden-Einkaufsmöglichkeit beim Adeg 
geben – ein wertvoller Schritt für Jung und Alt und ein wich-
tiger Beitrag zur Lebensqualität in unserer Marktgemeinde.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes, fried-
volles Weihnachtsfest sowie Gesundheit, Glück und Zuver-
sicht für das neue Jahr. Möge 2026 für uns alle ein gutes Jahr 
werden!

Euer Vizebürgermeister 
Ing. Robert Lassernig
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n �Schneeräumung - Pflichten der Anrainer 
und Ersuchen an die Anrainer 

Aus gegebenem Anlass dürfen wir auch in diesem Winter da-
rauf hinweisen, dass Eigentümer von Liegenschaften im Orts-
gebiet nach den Bestimmungen des § 93 der Straßenverkehrs-
ordnung zur Schneeräumung und Splittstreuung auf Gehsteigen 
verpflichtet sind. In diesen Bestimmungen wird festgehalten, 
dass die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, aus-
genommen bei unverbauten land- und forstwirtschaftlichen 
Liegenschaften, dafür zu sorgen haben, dass die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vor-
handenen dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und 
Gehwege einschließlich in ihrem Zuge befindlichen Stiegenan-
lagen entlang der gesamten Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 
22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in einer Breite von 1 m 
zu säubern und zu bestreuen.

In diesem Zusammenhang wird mitgeteilt, dass die fallwei-
se Gehsteigräumung und Streuung durch die Gemeinde 
die einzelnen Grundstückseigentümer nicht von ihren An-
rainerpflichten nach den vorzitierten gesetzlichen Bestim-
mungen befreit und sie sich nicht darauf verlassen dürfen 
und können, dass die Gehsteige von der Gemeinde über-
haupt und rechtzeitig geräumt werden.

Genauso wichtig ist, dass alle in unmittelbarer Nähe eines 
Weges angewachsenen Sträucher und Bäume, die durch die 
Schneelast in den Weg hineinhängen könnten, zu entfernen 

sind. Leider muss immer wieder festgestellt werden, dass Kraft-
fahrzeuge auch bei Schneefall auf öffentlichen Straßen abge-
stellt werden, die dann eine ordnungsgemäße Schneeräumung 
sehr erschweren bzw. manchmal sogar unmöglich machen. Sie 
werden bei entsprechender Witterung ersucht die Fahrzeuge 
so abzustellen, dass eine einwandfreie Räumung der Straßen 
erfolgen kann. Auf einen weiteren Umstand möchte die Ge-
meinde in diesem Zusammenhang hinweisen, und zwar wird 
durch einige Grundstückseigentümer noch immer der Schnee 
von den Einfahrten auf die Straße verbracht. Es wird ausdrück-
lich festgehalten, dass dies nicht zulässig ist und nach der Stra-
ßenverkehrsordnung bzw. nach dem Kärntner Straßengesetz 
geahndet werden kann. Sie werden daher dringend ersucht, das 
Ablagern von Schnee auf öffentlichem Gut zu unterlassen. 

Die Marktgemeinde Eberstein weist im Zusammenhang 
mit der Schneeräumung und Streuung darauf hin, dass 
sie keinerlei Haftung für eine ordnungsgemäße und zeit-
gerechte Schneeräumung und Streuung der Gehsteige und 
Gehwege übernimmt. Alle zivilrechtlichen oder strafrecht-
lichen Haftungen bei Unfällen, die unter Umständen auf 
eine mangelnde Obsorge der nach der Straßenverkehrs-
ordnung verpflichteten Personen zurückzuführen sind, lie-
gen bei den Wegeigentümern bzw. Anrainern der Gehwege 
und öffentlichen Straßen.

Weiters möchten wir Sie darauf hinweisen, dass eventuelle 
Schäden, die durch die Schneeräumung entstanden sind, un-
verzüglich der Marktgemeinde Eberstein zu melden sind!

Bereitschaftstelefon Winterdienst & Bauhof: 04264/8168-66



	 3

n �Trinkwasser.Eberstein.2045 
Der Ausbauplan für eine nachhaltige öffentliche Wasserversor-
gung in Eberstein in neun Bauabschnitten über zwanzig Jahre:
Woran denken Sie, wenn Sie zu Hause ein Glas mit frischem 
Wasser füllen? Wahrscheinlich an Vieles, aber selten an den 
Aufwand, der erforderlich ist, um eine verlässliche Wasser-
versorgung sicherzustellen. Es ist zur Selbstverständlichkeit 
geworden, stets Trinkwasser in der benötigten Menge und be-
ster Qualität zur Verfügung zu haben. Nur wenige sind sich 
bewusst, welch erheblicher personeller Aufwand, welche Viel-
zahl an technischen Bauwerken und kilometerlangen Rohrlei-
tungen erforderlich sind, damit Wasser direkt im Haus frisch 
von der Leitung „gezapft“ werden kann.

Die Wasserversorgung in Eberstein
Die Marktgemeinde Eberstein versorgt mit ihrer öffentlichen 
Wasserversorgung 755 Einwohner und jedes Jahr hunderte Gä-
ste mit hochwertigem Trinkwasser. Dazu wurden 14 Kilometer 
Hauptrohrleitungen und 4,5 km Hausanschlussleitungen verlegt. 
Das entspricht in etwa der Strecke von Eberstein bis Hütten-
berg. Das Trinkwasser wird derzeit in 22 Quellen gefasst und 
in vier Hochbehältern, mit einem Speichervolumen von insge-
samt 275.000 Liter gesammelt. Die Hochbehälter dienen dem 
Ausgleich von Verbrauchschwankungen. Die 275.000 Liter an 
gespeichertem Trinkwasser würden einen Tennisplatz auf eine 
Höhe von rund 1 Meter füllen. Die Ursprünge der Wasserversor-
gung in Eberstein reichen bis ins Jahr 1911 zurück. Einige der 
Anlagen aus dieser Zeit sind nach wie vor in Betrieb.

Wasserverbrauch und klimatische Veränderungen
In den vergangenen 110 Jahren hat sich die Wasserversorgung 
in Eberstein stark gewandelt. Der durchschnittliche Wasserver-
brauch liegt heute bei 130 Litern pro Person und Tag. Auch der 
Bedarf von Tourismus und Gewerbe ist deutlich gestiegen. An 
besonders heißen Sommertagen werden aus den Hochbehäl-
tern bis zu 250.000 Liter Trinkwasser in das Versorgungsnetz 
von Eberstein eingespeist. 

Der Weg zur nachhaltigen Wasserversorgung
Um diesen Herausforderungen zu begegnen, beauftragte die 
Marktgemeinde Eberstein im Jahr 2025 den renommierten 
Trinkwassersicherheitsexperten Andreas Rauch und sein  
Villacher Ingenieurbüro mit der Erstellung eines Ausbauplanes 
zur nachhalten Sicherstellung der Ebersteiner Wasserversor-
gung. Andreas Rauch ist seit über 35 Jahren als Planer, Bau-
aufsicht und Betriebsleiter tätig und betreut bereits mehr als 
150 Wasserversorger in Kärnten.

In Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde erarbeitete 
Andreas Rauch einen nachhaltigen Ausbauplan, der die Inve-
stitionen zielgerichtet auf jene Maßnahmen konzentriert, die 
von Anfang an die Trinkwassersicherheit erhöhen. 
Ziel des Ausbauplans ist es, eine nachhaltige öffentliche Was-
serversorgung zu schaffen, die den Bedarf an Trink-, Nutz- und 
Löschwasser über Generationen hinweg sicherstellt. 
Mit dem zwanzigjährigen Ausbauprogramm verfolgt die 
Marktgemeinde Eberstein das Ziel, bis 2045 eine zukunftssi-
chere Wasserversorgung zu gewährleisten. Hierfür sind Inve-
stitionen von bis zu 3,4 Millionen Euro vorgesehen.
In der Sitzung des Gemeindevorstandes am 4. Dezember 2025 
wurde der Ausbauplan erstmals vorgestellt. Der Gemeinderat 
verabschiedete daraufhin in seiner Gemeinderatssitzung vom 
11.12.2025 die Umsetzung des Programms „Trinkwasser.Eber-
stein.2045“ und damit den Weg zu einer nachhaltigen Trink-
wasserversorgung.
Bürgermeister Andreas Grabuschnig betonte nach der Gemein-
deratssitzung: „Eine krisensichere, flächendeckende Trinkwas-
serversorgung ist keine Selbstverständlichkeit. Ich bin froh, 
dass der Gemeinderat bei solch wichtigen Themen parteiüber-
greifend Einigkeit zeigt.“
„Eine verantwortungsvolle Sanierungspolitik erfordert jetzt 
konsequentes Handeln. Daher freue ich mich, dass mit der Um-
setzung des ersten Bauabschnitts bereit 2026 begonnen wird.“
Wasser in ausreichender Menge und bester Qualität ist von 
unschätzbarem Wert für die Bevölkerung, den Tourismus und 
die wirtschaftliche Entwicklung in Eberstein. 
Begleiten Sie uns auf dem Weg zu einer zu-
kunftssicheren öffentlichen Wasserversor-
gung in Eberstein.
Trinkwasser.Eberstein.2045

Gutschein
für eine kostenlose

Immobilienbewertung
JETZT Termin
vereinbaren

Ihr Sorglosmakler
Christoph Sabitzer

Gutscheincode: 12.5..455

und ein gesegnetes
Fest im Kreise Ihrer

Liebsten!

 Immotrust  l  Alter Platz 1, 9020 Klagenfurt  l  www.immotrust.at  l  office@immotrust.at  l  Tel.:+43 677 64405573 

9372 Eberstein, Klagenfurter Str. 1
Tel.: 04264/8182 | E-Mail: office@dolomit.at
www.dolomit.at
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n �Revitalisierung der Gedenkstätte gegen 
Krieg und für Heimatverteidigung 

Aufgrund gemeinsamer Bemühungen der Marktgemeinde Eber-
stein mit dem Kärntner Abwehrkämpferbund Talschaft Gört-
schitztal, dem Verschönerungsverein Eberstein und dem Land 
Kärnten, konnte im Jahr 2025 eine Sanierung der Gedenkstätte 
„Kriegerdenkmal“ durchgeführt werden. Die Kosten belaufen 
sich auf rund € 17.500,00 und diese konnten durch die Großzü-
gigkeit des  Abwehrkämpferbundes Görtschitztal und durch die 
Kleinprojekteförderung vom Land Kärnten beinahe zur Gänze 
abgedeckt werden. Die gärtnerische Neugestaltung wurde unter 
Anleitung der Fa. Gartengestaltung Fleischhacker mit den eh-
renamtlichen Mitgliedern des Verschönerungsvereines Eberstein 
durchgeführt. In Hinblick auf die geänderten klimatischen Ver-
hältnisse in den letzten Jahren, wurde vor allem auf eine stand-
ortgerechte Pflanzenwahl geachtet, damit auch trotz ressourcen-
schonender Pflege ein nachhaltiges Gedeihen ermöglicht wird.
Die Sanierung des Mauerwerks selbst wurde durch die Fa. 
TT-Natursteine OG durchgeführt und umfasste die Sanierung 
der Gedenkmauer und -platten sowie des Vorplatzes. Außerdem 
wurde der Gedenkstein des Abwehrkämpferbundes in das Ge-

samtbauwerk integriert.
Durch die freiwillige und 
kostenlose Bereitstellung 
von einem Bagger inkl. 
Fahrer durch die Fa. HP 
Haberl GmbH, konnte 
der Gedenkstein des Ab-
wehrkämpferbundes gehoben und an seinen neuen zentralen 
Standort direkt neben dem sog. Kriegerdenkmal versetzt wer-
den. Die Fa. Elektro Scharm rundet die Sanierungsmaßnahmen 
mit einem Beleuchtungskonzept ab, damit auch in der Dämme-
rung die Gedenkstätte gut sichtbar und würdevoll in Szene ge-
setzt ist. Im Mauerwerk wurde eine sog. Zeitkapsel gefunden, 
die geöffnet und mit aktuellen Münzen und einem Brief weiter 
ergänzt und danach wieder verschlossen in das Mauerwerk ein-
gelegt wurde. Die bisherigen, sich in der Zeitkapsel befindlichen 
Gegenstände, wurden digital erfasst und können als Ausdruck 
im Gemeindeamt angesehen werden.  Am Vorabend zum 10. 
Oktober 2025 eröffnete Bürgermeister Andreas Grabuschnig 
die Gedenkfeier zur Kärntner Volksabstimmung vor 105 
Jahren. Unser Pfarrer, Herr Pawel Windak, nahm eine Segnung 
der neu errichteten Gedenkstätte vor. Die Marktmusik Eber-
stein umrahmte den Abend musikalisch während die Volks-
schulkinder mit ihren Gedichten ihre eigenen Worte zum The-
ma der Kärntner Volksabstimmung beitrugen. Die Ehrenwache 
der Freiwilligen Feuerwehr Eberstein, gemeinsam mit der Ab-
ordnung des Abwehrkämpferbundes, rundete die Gedenkfeier 
ab und verlieh dem Anlass zusätzlichen Respekt und Würde.
In diesem Sinne gilt es, ein herzliches Wort des Dankes an alle 
zu richten, die sich für den Erhalt dieses wichtigen Teils unserer 
Geschichte engagieren!

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und alles Gute im neuen Jahr!und alles Gute im neuen Jahr!
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n	 Impressum
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Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
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Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und 

ein glückliches, 
gesundes neues Jahr!

UNTERER PLATZ 20 | 9372 EBERSTEIN | 04264 8167 | office@elektroscharm.at

n �Verleihung „Goldene Apis“ 2025 
Mit großer Freude blicken 
wir zurück auf die feierliche 
Prämierung der Goldenen 
Apis am 24. Oktober 2025. 
Die Marktgemeinde Eber-
stein erhielt in der Sonder-
kategorie “Gemeinden” den 
Ehrenpreis für die Schmet-
terlingswiese, den Kräuter- und den Fledermausgarten. 
Die „Goldene Apis“ ist ein Biodiversitätspreis von der Privat-
stiftung der Kärntner Sparkasse, die Projekte, die einen beein-
druckenden Beitrag zur Förderung der Artenvielfalt leisten, 
auszeichnet. Die Goldene Apis wird in verschiedensten Kate-
gorien verliehen und die Prämierung wurde 2025 zum zweiten 
Mal durchgeführt.
Ein besonderes Highlight des Abends war der Vortrag von 
Mag. Dr. Michael Jungmeier, FH-Professor für Naturschutz 
und Nachhaltigkeit, der als Gast-Sprecher mit seinem Impuls 
zum Thema „Biodiversität als gemeinsamer Auftrag: Kleine 
Schritte, große Wirkung.“ inspirierte. Mit eindrucksvollen Bei-
spielen zeigte er, wie selbst kleine Maßnahmen große Verände-
rungen bewirken können.
Ein Dank gilt an dieser Stelle Frau Gabriele Probst, die unsere 
Schmetterlingswiese und den Kräutergarten mit zeitintensiver 
und liebevoller Hingabe betreut. 

v.l.n.r.: Gabriele Probst, Vizebürgermeister Marktgemeinde 
Eberstein Ing. Robert Lassernig, Vorstandsdirektor Privatstif-
tung Kärntner Sparkasse Dir. Dr. Johann Lintner

Mehr Informationen über den Biodiversitätspreis “Goldene 
Apis” finden Sie auf der Homepage der Privatstiftung der 
Kärntner Sparkasse. 

https://kspk-welt.at/biodiversitaet/goldene-apis/ Pellets und Heizöl
hamstern

Jetzt

Mit heimischen Qualitätspellets vorsorgen.  
lagerhaus-brennstoffe.at

Gleich anrufen
0800 202088
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n �Sammlung Gelber Sack –  
6-wöchentliches Abfuhrintervall ab 2026 

Seit dem 1. Jänner 2025 werden in Österreich sämtliche Leicht- 
und Metallverpackungen gemeinsam in der Gelben Tonne oder 
im Gelben Sack gesammelt. Damit ist ganz Österreich auf eine 
einheitliche Sammlung umgestellt. Den Haushalten wurde da-
mit das Sammeln erleichtert: Leicht- und Metallverpackungen 
finden gemeinsam in einem Sack Platz. 

Die Behälter für Metallverpackungen wurden abgezogen, da-
durch wurde das Sammeln auch effizienter: Weniger Behäl-
ter bedeuten weniger LKW-Fahrten. Durch die gemeinsame 
Sammlung verkürzten sich die Transportwege, dadurch wird 
weniger CO2 freigesetzt.
Gleichzeitig wurde in ganz Österreich das Einwegpfand für 
Kunststoff-Getränkeflaschen und Getränkedosen eingeführt. 
Dadurch bleibt mehr Platz in den Sammelsäcken. 

Das führt dazu, dass auch in unserer Gemeinde die Sacksamm-
lung ab 1. Jänner 2026 im 6-wöchentlichen Abfuhrintervall 
durchgeführt wird.

Im Gelben Sack dürfen nur Verpackungen aus Kunststoff 
und Metall gemeinsam gesammelt werden. Das sind z. B. 
Kunststoffflaschen wie Wasch- und Putzmittelflaschen, Jo-
ghurtbecher, Aluschalen, Konservendosen oder Kronkorken. 
Kunststoff-Gegenstände wie z. B. alte Zahnbürsten, Spiel-
zeuge oder Plastikrasierer kommen in den Restmüll.

Das System für die Sammlung von Altpapier sowie Weiß- und 
Buntglas bleibt unverändert.

n �Wir sagen DANKE!  
Der Kindergarten Eberstein möchte sich bei allen Sponsoren, 
freiwilligen Helferlein die uns regelmäßig unterstützen, recht 
herzlich bedanken. Ein großes DANKE sagen wir den Trach-
tenfrauen Eberstein, unter der Obfrau Christl Sunitsch, für die 
jährliche finanzielle Unterstützung die immer wieder für neues 
Spielmaterial, interessante, lustige Workshops, oder als Beihil-
fen bei Ausflügen, dient. Danke! 

Die Kdg.leiterin 
Krenn Hildegard mit ihrem Team und allen Kindern 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
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n Hochbeet  
Die Schülerinnen und Schüler der VS Eberstein freuen sich und 
bedanken sich herzlich beim Schiclub Eberstein mit „Eberhart“ 
für das Sponsoring eines neuen, großen, stabilen Hochbeets!
Da werden die Kinder im Rahmen der „gesunden Lebenswelt 
Schule“ ab dem Frühjahr wieder Gesundes zu naschen und zu 
knabbern bekommen!

n Haus Anna
Wir Senioren haben unseren Stammtisch am 6. 
Oktober 2025 erstmals im Haus Anna abgehalten. 
Anneliese Spöck und Dominik Zwatz haben den 
Nachmittag gut vorbereitet.  Es war ein sehr netter Nachmittag 
mit der älteren Generation. Alte Bekannte haben sich wieder 
gesehen und gemeinsam Kaffee getrunken, Reindling geges-
sen und abschließend mit Sekt angestoßen.
Am 13. November geht`s auf die Drucker Hütte. Wir freuen 
uns auf Martini Gansl Essen.
Wir wünschen allen eine schöne Herbstzeit:

Traude Steindorfer & Vorstand

IGN Nahversorger GmbH
Unterer Platz 2
9372 Eberstein

Montag - Freitag:
08:00 Uhr - 12:30 Uhr und 15:00 Uhr - 

18:00 Uhr

Dienstag und Donnerstag
am Nachmittag geschlossen.

Samstag
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Ö� nungszeiten
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Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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DANKE vorab für Eure 
Unterstützung! 

…oder einfach mit QR-Code
via Onlinebanking!

n �Gemeinsam mehr erreichen –  
Unterstützen Sie unseren Verein!

Liebe Wintersportfreunde,
die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Egal ob Ski wachsen, 
Abzäunen, Wassersammelbecken vorbereiten, Sicherheitsabsper-
rungen aufbauen oder Liftbügel montieren.

Die nächste Schi- und Rodelsaison rückt näher und als 
Starttermin haben wir Samstag, den

13. Dezember 2025
angesetzt – unter der Voraussetzung, die Wetterlage lässt dies zu.

Der Schiclub Eberstein steht für sportliche Förderung, kultu-
relle Vielfalt, soziale Integration und jede Menge Spaß und ist 
ein wichtiger Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens in unserer 
Region.
Damit wir unsere Aktivitäten weiterhin erfolgreich umsetzen und 
ausbauen können, sind wir auf die Unterstützung engagierter 
Menschen und Unternehmen angewiesen. Deshalb möchten wir 
Dich herzlich einladen, Teil unserer Gemeinschaft zu werden – 
als Mitglied oder Sponsor.

Warum Mitglied werden?
• �DU förderst aktiv das Vereinsleben und unsere Projekte
• �DU profitierst von einem starken Netzwerk und  

spannenden Veranstaltungen
• �DU setzt ein Zeichen für gesellschaftliches Engagement

Warum Sponsor werden?
• �Du stärkst DEINE lokale Präsenz und zeigst  

soziales Verantwortungsbewusstsein
• �DU erhellst Werbemöglichkeiten auf unseren  

Veranstaltungen, Flyern und Online-Kanälen
• �DU unterstützt konkrete Projekte, die direkt  

der Gemeinschaft zugutekommen

Damit wir in der kommenden Saison gut für dich/euch aufgestellt 
sind, freuen wir uns über die Einzahlung deines/eures Mitglieds-
beitrages von € 25,00/ Person bzw. € 70,00 für Familien und 
bedanken uns vorab für deine verlässliche Partnerschaft. 

Aber jede Unterstützung zählt – ob finanziell, 
materiell oder durch Deine Zeit!

Natürlich werden unsere traditionellen Kinderschikurse, Rennen 
und andere Veranstaltungen wieder stattfinden. Es ist uns ein be-
sonderes Anliegen, JUNG & ALT die Freude am Schi- und Rodel-
sport weiterzugeben.

„Vereint durch Leidenschaft, verbunden durch Gemeinschaft.“
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n �Bauhofschulung zum Neophytenmanage-
ment am 25. September 2025 

in der Marktgemeinde Eberstein – Organisiert und finan-
ziert durch die KLAR! Görtschitztal

Am 25. September 2025 
fand in der Marktgemein-
de Eberstein eine praxiso-
rientierte Bauhofschulung 
zum Thema „Neophyten-
management“ statt. Diese 
Veranstaltung wurde von 
der KLAR! Görtschitztal 
organisiert und finanziert, 
um den Bauhofmitarbeitern der Gemeinde fundiertes Wissen 
und praxisnahe Fähigkeiten im Umgang mit invasiven Pflan-
zenarten zu vermitteln.
Die Schulung begann mit einer theoretischen Einführung, in 
der die Teilnehmer über die wichtigsten Neophytenarten, die 
in der Region problematisch sind, informiert wurden. Exper-
ten erläuterten die Auswirkungen invasiver Pflanzen auf die 
heimische Flora und gaben praktische Hinweise zur Früher-
kennung und Bekämpfung dieser Arten. Der Fokus lag auf 
der Identifikation der Neophyten sowie den effektiven Metho-
den, um ihre Ausbreitung zu kontrollieren. Im Anschluss an 
die Theorie folgte eine Exkursion zu Neophytenflächen in der 
Marktgemeinde Eberstein. Vor Ort hatten die Bauhofmitarbei-
ter die Möglichkeit, die verschiedenen invasiven Pflanzenar-
ten direkt zu identifizieren und deren Auswirkungen auf die 
lokale Vegetation zu beobachten. Dies ermöglichte es den Teil-
nehmern, das erworbene Wissen aus der Theorie in die Praxis 
umzusetzen. Der praktische Teil der Schulung bestand in einer 
Neophytenrodungsaktion. Ausgerüstet mit den entsprechenden 
Werkzeugen machten sich die Bauhofmitarbeiter daran, inva-
sive Pflanzen von den betroffenen Flächen zu entfernen. Ziel 
war es, den heimischen Pflanzenarten wieder mehr Raum zur 
Entfaltung zu geben und die Ausbreitung von Neophyten lang-
fristig zu verhindern.
Im Nachgang zur Schulung wurde von der KLAR! Görtschitz-
tal ein Leitfaden zum Neophytenmanagement für den Bauhof 
der Marktgemeinde Eberstein erstellt. Dieser Leitfaden dient 
den Bauhofmitarbeitern als praktische Handlungsanweisung 
zur Identifikation, Bekämpfung und langfristigen Prävention 
von Neophyten.
Zum Abschluss der Veranstaltung wurden die Teilnehmer von 
der KLAR! Görtschitztal mit einer Pizzaeinladung für ihren 
engagierten Einsatz während der Schulung belohnt.
Die KLAR! Görtschitztal freut sich, durch die Organisation 
dieser Schulung einen wichtigen Beitrag zum nachhaltigen Ne-
ophytenmanagement in der Marktgemeinde Eberstein geleistet 
zu haben. Der erstellte Leitfaden wird den Bauhofmitarbeitern 
künftig als wertvolles Werkzeug bei der Bekämpfung invasiver 
Pflanzenarten dienen.

n �Pensionistenverband Eberstein
	  Geburtstagsjubiläen 2025
Die schon traditionelle Ehrung unserer Geburtstagsjubilare 
fand bei einem gemütlichen Beisammensein im Gasthof Kanz 
statt. Obfrau Dagmar Ringswirth konnte dazu Mitglieder ab 
dem 70. Lebensjahr zu runden und halbrunden Geburtstagen 
begrüßen und beglückwünschen.
Besonders gratulieren wir Frau Genovefa Krapesch und un-
seren langjährigen Obmann-Stellvertreter Ignaz Watscher, 
beide haben heuer das 90. Lebensjahr vollendet. Besonders 
gefreut haben wir uns über den Besuch von Bürgermeister 
Andreas Grabuschnig.

n Sunitsch Geschwister
Ordentlich zugeschlagen haben 
Lara (U8) und Luca Sunitsch 
(U10) aus Eberstein in der abgelau-
fenen Leichtathletiksaison. Luca 
sicherte sich beim KidsCup-Mehr-
kampf gleich zwei Siege und stand 
auch beim Ossiacherseelauf ganz 
oben am Stockerl!
Noch besser erging es Schwester 
Lara: zwei Siege bei den Kids-
Cup-Bewerben und der Gesamt-
sieg stehen heuer bei ihr zu Buche. 
Läuferisch glänzte die LAC-Kla-
genfurt-Nachwuchshoffnung mit 
Siegen bei Läufen in Maria Saal, 
Wolfsberg und im Rosental, insge-
samt stand sie heuer gleich 10x am 
Stockerl.
Günther Gasper

Geschenkidee:
Original Zeitung von jedem Tag 1900-2023
Jahrgangs-Weine von jedem Jahr 1920-2023  
Tel.  01/7180800 | www.historia.at
lliittttlleessttaarrss--sshhoopp..aatt  - Geschenke für Kinder 
personalisiert mit Namen/Widmung/Spruch
HISTORIA GMBH www.historia.at
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n �Österreich liest 2025 in 
der Bücherei Eberstein 

Im Zuge dieser Veranstaltung lu-
den Bibliotheken in ganz Österreich 
durch ein vielfältiges Programm Le-
sebegeisterte jeden Alters ein. Auch 
die Bücherei Eberstein hatte in Zuge 
von „Österreich liest!“ eine Ver-
anstaltung geplant. Der Actionday 
am 31.10.2025, in der öffentlichen 
Bücherei der Marktgemeinde Eber-
stein. Durch das passende Datum 
war das Überthema des Actiondays 
(welcher fortan monatlich stattfin-
det) an diesem Tag Halloween. Im 
genauerem Programm wurden mit 
sogenannten „Ozobots“ Fahr-Kurse 
erstellt. Neben den Ozobots wurden 
auch thematisch passende Geschich-
ten vorgelesen. Weiters versuchten 
sich Kinder und Erwachsene beim 
Schach spielen, beim 3D-Drucker 
und bei unseren 3D Stiften.
Das Hauptaugenmerk dieses Acti-
on-Days waren die Ozobots. Diese 
Bots fahren schwarzen Linien nach 
und führen durch Farbmuster ver-
schiedene Aktionen aus. Beispiel 
dafür sind unter anderem einfache „Befehle“ wie: „Bei der 
Kreuzung links abbiegen“. Diese einfach scheinenden Befehle 
ermöglichen es Kurse zu erstellen, bei welchen sich Personen 
entscheiden müssen, welcher der richtige Befehl ist um zum 
Ziel zu gelangen. Gesamt wurden 6 Kurse erstellt. Zwar er-
scheint es so, als wäre so ein Bot nur ein Spielzeug, es muss 
jedoch angemerkt werden, dass sich doch  lernfördernde Kurse 
erstellen lassen. Beispielsweise wurden diese einfach schei-
nenden Aktionen mit Rechnungen verbunden. Man musste 
also zuerst einen Term ausrechnen und danach zu der richtigen 
Lösung abbiegen. Ein Beispiel hierfür sehen Sie bei den bei-
gefügten Bildern. Nach dem Abdunkeln des Raumes hat eine 
Kollegin den Kindern aus dem Buch „Gruselklassiker“ vorge-
lesen, was bei den Anwesenden gut angekommen ist.
Der Action-Day im Zuge von „Österreich liest!“ wurde von 
circa 25 Kindern und 6 Erwachsenen  besucht. Insgesamt war 
die Veranstaltung ein Erfolg.

FROHEWeihnachten
und ein gesundes neues Jahr 2026

Hannes Prasser mit seinem Team

DANKE
an ALLE Kunden, Geschäftspartner, 

Freunde und Bekannte
für die gute Zusammenarbeit 

und das Vertrauen im vergangenen Jahr.

wünscht

 ● Fachsozialbetreuerin für Altenarbeit

 ● Kurzzeitpfl ege ● Senioren-Animateurin

 ● Weg-Begleiterin ● Einzel-/Gruppenvalidati on

MIT SCHWERPUNKT DEMENZ

www.valisusi.com

Ansprechperson vom Verein Aus-Zeit

Wir bieten Urlaube für 
SeniorenInnen, mit oder 
ohne Begleitung, sowie 
für an Demenz erkrankte 
Personen oder auch 
beeinträchti gte Personen. 

www.verein-auszeit.net
Tel.: 0664/25 25 480
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n News vom Stocksportverein Eberstein 

Dank der vielen freiwilligen Helfer sind wir in der Endphase 
zur neuen Eislauf- und Eisstocksaison 

Wunderbarer 4. Platz beim österreichischen Bundesfinale 
ASVÖ, mit den Schützen Erwin Petutschnig, Dietmar Polit-
schnig, Heinz Berger und Stelzer Uwe, viele „alte“ Stocksport-
freunde getroffen.

Kärnten Sport Cup 2025 - Ein Stocksport-Fest 
voller Emotionen!

Der Eisstockverein Eberstein dankt für Euren Besuch am 
Heimatherbst! 

25Jahre25Jahre25Jahre

o�  ce@lessiak-heizungstechnik.at o�  ce@lessiak-heizungstechnik.at villach@lessiak-heizungstechnik.at

Lust auf ein neues Bad?Heizung kaputt oder
Seit 25 Jahren ist Lessiak Heizungstechnik mit 60 Profi s für Sie da – 
regional, zuverlässig und schnell im Notfall.
Ihr Ansprechpartner Herr Alexander Prasser – Niederlassungsleiter Althofen
steht für alle Fragen bereit. ✆
Ihr Ansprechpartner Herr Alexander Prasser – Niederlassungsleiter Althofen

✆
Ihr Ansprechpartner Herr Alexander Prasser – Niederlassungsleiter Althofen

 0664 | 9264126
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